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1 Aufgabenstellung 
Im Hinblick auf die Genehmigungsfähigkeit eines Vorhabens spielen Detaillierung und Umfang 
faunistischer Untersuchungen eine zunehmend größere Rolle. Unter Berücksichtigung der bis-
herigen Rechtsprechung gilt dabei der Grundsatz, dass der Untersuchungsumfang dem Ver-
hältnismäßigkeitsgrundsatz entsprechen muss. Die vorhabenbezogene Bestandserhebung 
muss damit einen zulassungsrechtlichen Erkenntnisgewinn versprechen und innerhalb eines 
vernünftigen Verhältnisses zu dem damit erreichbaren Gewinn für Natur und Landschaft ste-
hen. 
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2 Untersuchungsinhalte und Methodik 
Die vorhabenbegleitenden faunistischen Erfassungen erfolgten auf Basis einer Faunistischen 
Planungsraumanalyse (TRIOPS 2015, im Auftrag der Gascade), die auf Grund einer nach 
Südosten abweichenden Trassenführung ab SP 87 nachträglich im Frühjahr 2016 ergänzt 
wurde. Auf Grundlage der möglichen Projektwirkungen, der örtlichen Lebensraumausstattung 
und der verfügbaren Informationen zum Planungsraum erfolgte eine Festlegung des zu erfas-
senden Artspektrums, der Untersuchungsräume und Abschnitte sowie der geeigneten Erfas-
sungsmethoden. 

Das resultierende Kartierkonzept wurde im Vorfeld der Kartierungen im April 2016 beim Land-
ratsamt Meißen u.a. mit der Fachbehörde für Naturschutz sowie beim Landratsamt Mittelsach-
sen in Freiberg mit den Fachbehörden (UNB, Ref. Umweltfachaufgaben) abgestimmt. Im Rah-
men eines Scopingtermins im Mai 2016 wurden die Abstimmungen nochmals bestätigt.  

Methodisch wurde im Rahmen der Erfassungen im Wesentlichen auf die Vorgaben aus ALB-
RECHT et al. (2014) zurückgegriffen. Neben der Beschreibung der Erhebungsmethode wird 
das Kürzel des relevanten Methodenblattes nach ALBRECHT et al. (2014) aufgeführt.  

2.1 Erfasstes Artenspektrum 
Nach Angaben der Planungsraumanalyse (TRIOPS 2015) erfolgte die Auswahl der planungs-
relevanten Artengruppen und Arten neben Internetrecherchen zudem auf Basis der Ergeb-
nisse der früheren Trassenplanung, Planungsprozessen und der Ökologischen Baubeglei-
tung. Diese umfassen Arten, die im Rahmen der damaligen Trassenplanung der OPAL 
festgestellt wurden und solche, die aufgrund der Recherchen über die Verbreitung der Arten 
als möglich erscheinen. Dabei wurden auch zum Trassenkorridor benachbarte Rasterquad-
ranten mit Nachweisen berücksichtigt, um ein möglichst vollständiges Arteninventar der zu 
erwartenden Arten zu erhalten.  

Die innerhalb der Natura2000-Schutzgebietskulisse gemeldeten und charakteristischen/sons-
tigen Tierarten wurden zudem ausgewertet und mit in das Kartierprogramm aufgenommen. 

Gemäß der vorliegenden Planungsraumanalyse wurden folgende Arten bzw. Artengruppen 
erfasst: 

 Biber und Fischotter 
 Fledermäuse  
 Haselmaus (im Südabschnitt der Trasse erforderlich/ im PFA Chemnitz) 
 Brutvögel (inkl. Horst- und Höhlenbaumkartierung) 
 Rastvögel (im Nordabschnitt der Trasse erforderlich/ im PFA Dresden) 
 Reptilien 
 Amphibien 
 Fische und Neunaugen - Aufgrund flächendeckend guter vorliegender Daten wurde 

hier nach Abstimmung keine Erfassung durchgeführt. 
 Tag-/Nachtfalter (ausgewählte Arten) 
 Xylobionte Käfer/ Brutbäume (ausgewählte Arten, Strukturkartierung, im Nordabschnitt 

der Trasse/ PFA Dresden) 
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 Libellen 
 Edelkrebs (Große Triebisch - Dresden) 
 Hügelbauende Ameisen - Erfassung im Zuge der ÖBB zu Baubeginn 
 Geschützte Pflanzen wurden im Rahmen der Biotoptypenkatrierung sowie der Kartie-

rungen der Fauna als Zufallsfunde miterfasst.  

 

2.2 Erfassungsmethoden und Untersuchungsräume 
In den nachfolgenden Unterkapiteln werden die Methodikbögen gemäß ALBRECHT et al. 
(2014) zitiert (z.B. S2, V1). 

2.2.1 Biber und Fischotter 

Biber und Fischotter werden als relevante Arten des Anhangs IV der FFH-RL grundsätzlich 
immer erfasst, wenn geeignete Lebensräume im Untersuchungsraum vorliegen. 

Im Zuge der geplanten Leitungsverlegung in Sachsen werden Fließgewässer gequert, die als 
Lebensraum für Biber und Fischotter bereits bekannt sind oder potenziell genutzt werden kön-
nen. Daher wurden an allen relevanten Fließgewässerabschnitten innerhalb des Untersu-
chungsraumes Erfassungen zu Biber und Fischotter durchgeführt. 

In den Wintermonaten 2016/2017 fand eine Begehung zum Nachweis von Bibern und Fisch-
ottern im Untersuchungsraum statt. Dabei wurde der Bereich der zu querenden Fließgewässer 
im Bereich von 600 m beidseits der Ufer auf Vorkommen von Fuß-, Kot- und Fraßspuren über-
prüft (S2). Im Zuge der Erfassungen weiterer Tierarten wurden Zufallsfunde mit aufgenommen. 

2.2.2 Fledermäuse / Höhlenbäume 

Im Zuge der geplanten Leitungsverlegung werden in Sachsen Gehölze in Anspruch genom-
men, die Quartierfunktionen insbesondere für Wochenstuben und/oder Zwischenquartiere der 
Fledermäuse aufweisen können. Gebäudequartiere werden nicht berührt. Aus diesem Grund 
erfolgten die Höhlenbaumerfassungen (V3) einmalig im Winterhalbjahr 2016/17 in Wäldern 
und Waldrandzonen sowie sonstigen geeigneten Gehölzen innerhalb sowie beidseitig des ge-
planten Arbeitsstreifens bis zu einem Abstand von 50 m. Über diesen Korridor hinaus sind 
keine Störungen durch Bauarbeiten mehr zu erwarten. Synergieeffekte entstanden auch durch 
Biotopkartierungen oder Erfassungen weiterer Tiergruppen (Vögel), bei denen Höhenbäume 
miterfasst wurden.  

Die vorgefundenen Einzelbäume wurden in Luftbildkarten eingetragen oder per GPS einge-
messen und weitere Parameter aufgenommen (z.B. Baumart, Höhe der Höhle, Exposition). 
Größere Höhlenbaum- und Altholzbestände wurden als Flächen abgegrenzt. 

In den ausgewählten Abschnitten der Planungsraumanalyse wurden ergänzend Transsektkar-
tierungen mit Fledermausdetektoren in drei bis vier Begehungen pro Gebiet in den Monaten 
April bis August 2016 durchgeführt, um insbesondere Hinweise zum Artenspektrum zu erhal-
ten. 
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Im südlichen Abschnitt der neuen Trassenführung der EUGAL wurden anhand von Luftbild-
auswertungen tangierte oder durchquerte Gehölzflächen für die Erfassungen ausgewählt. 

2.2.3 Brutvögel 

Für die Untersuchungen wurde eine Korridorbreite von 600 m festgelegt (Untersuchungs-
raum). Bei besonderen Vorkommen von Großvogelarten wurde der Raum bis auf 1.000 m 
ausgedehnt, um mögliche randliche Störungen zu erfassen und im Rahmen späterer Maßnah-
menfestsetzungen vermeiden zu können. In Natura 2000-Schutzgebieten wurde ebenfalls ein 
aufgeweiteter Korridor von bis zu 1.000 m untersucht. Die Untersuchung der Brutvogelfauna 
erfolgte dabei flächendeckend im Untersuchungsraum. Kartiert wurden alle Arten der Roten 
Liste und Vorwarnliste Sachsens sowie streng geschützte Arten und Arten des Anhangs 1 der 
Vogelschutzrichtlinie. 

Es wurden insgesamt 8 Begehungen (6 Tagbegehungen und 2 Nachtbegehungen) nach Süd-
beck (2005) durchgeführt (V1). Die beiden Nachtbegehungen wurden dabei im Frühjahr (Eu-
len) und im Frühsommer (z.B. Wachtel) 2016, in Einzelfällen nochmals im Frühjahr 2017durch-
geführt. Zur Auswertung der einzelnen Bestandeserfassungen wurden für die relevanten Arten 
Papierreviere ermittetl und in Ergebniskarten dargestellt. 

Eine flächendeckende Suche von Horstbäumen (V2) wurde in den Frühjahrsmonaten bis etwa 
Ende April 2016 innerhalb eines 400 m-Korridors im Bereich von Wäldern und Feldgehölzen 
vorgenommen. Bei Hinweisen auf Großvogelvorkommen wurde der Korridor punktuell auf 600 
bis 1.000 m ausgedehnt. Mit einer zweiten Kontrollkartierung im Juli/August 2016 wurde der 
jeweilige Besatz ermittelt. 

2.2.4 Rastvögel/Durchzügler 

Rastvögel können während der Bauphase in bedeutsamen Rastgebieten gestört werden. 
Diese befinden sich schwerpunktmäßig in den Vogelschutzgebieten, die durch den Trassen-
verlauf tangiert oder gequert werden. Ackerfluren können in Abhängigkeit der Frucht als Nah-
rungsgebiet attraktiv werden. Die Bewirtschaftung wechselt jedoch nach Art und Lage, so dass 
hierfür keine bedeutende Projektwirkung abzuleiten ist. Eine Erfassung im Bereich von Acker-
flächen war somit nicht erforderlich. Die folgenden relevanten Bereiche (VSG) wurden syste-
matisch untersucht: 

 VSG "Mittleres Rödertal", DE 4647-451 (Landesinterner Nr. 31) 
 VSG "Elbtal zwischen Schöna und Mühlberg", DE 4545-452 (Landesinterne Nr. 26) 

Für die Erfassungen (V5) wurden bis in maximal 500 m Entfernung zum Bauvorhaben die Vo-
gelvorkommen von Beobachtungspunkten aus dokumentiert. Pro Beobachtungspunkt wurden 
dabei 30 Minuten angesetzt. Die Erfassungen der Rastvögel erfolgten von Oktober 2016 bis 
März 2017 witterungsabhängig in etwa 14-tägigem Rhythmus. 

2.2.5 Haselmaus 

Die Erfassungen der Haselmaus konzentrierten sich auf bekannte Vorkommen und Verbrei-
tung der Art. Geeignete Habitatkomplexe liegen insbesondere im südlichen Trassenabschnitt 
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der EUGAL innerhalb der Waldgebiete und Schneisen sowie entlang von Waldrändern und 
Hecken. 

Als Methodik wurden die Freinester- und Fraßspurensuche (S5) gewählt. Hierbei wurde die 
Suche insbesondere in von Sträuchern dominierten Habitaten (Gebüsche, Hecken, Gehölz-
sukzession auf Waldlichtungen) oder mit Hochstauden durchsetzten Gehölzen in Waldrandsi-
tuation durchgeführt. Bei der Suche wurde hauptsächlich auf sehr dichte Vegetationsstruktu-
ren sowie auf für die Haselmaus attraktive Nahrungspflanzen geachtet. Die intensive Suche 
nach Nestern, Fraßspuren und geöffneten Haselnüssen wurde ab August bis Oktober 2016 
sowie während der übrigen faunistischen Begehungen ergänzend durchgeführt. 

2.2.6 Reptilien 

Im Zuge des Bauvorhabens werden magere und/oder trockene Wiesenflächen, Waldränder, 
Schneisen und Hangböschungen in Fluß- und Bachtalungen tangiert oder gequert, die Le-
bensräume für Reptilien aufweisen können.  

Mit Ausnahme des südlichen Trassenverlaufs der EUGAL wurde der Schwerpunkt der Erfas-
sungen auf Vorkommen der Zauneidechse gelegt. In den zentralen Abschnitten war am ehes-
ten mit einem Vorkommen der Schlingnatter sowie im südlichen Teil mit einem Vorkommen 
der Kreuzotter zu rechnen. 

In längeren Waldschneisen wurden Transsekte ausgewählt oder gezielt geeignete Habiatflä-
chen untersucht. Die Reptilien wurden dabei vornehmlich durch Sichtbeobachtungen (R1) fest-
gestellt. Speziell für Schlangenvorkommen (Schlingnatter) wurden in Abschnitten mit Hinwei-
sen zudem Kunstverstecke ausgelegt.  

Es wurden im Mittel vier Erfassungsdurchgänge in den Monaten März bis Oktober 2016 ins-
besondere im Umfeld der Trassenführung der EUGAL durchgeführt, um möglicherweise be-
troffenen Habitate zu ermitteln. Bei den Erfassungen weiterer Tiergruppen wurden Zufalls-
funde mit aufgezeichnet. 

2.2.7 Amphibien 

Im Zuge des geplanten Bauvorhabens werden Acker-, Wiesen- und Waldflächen gequert, die 
Fließ- und Stillgewässer aufweisen und damit Lebensräume für Amphibien darstellen. Die Aus-
wahl der relevanten zu kartierenden Abschnitte des Trassenverlaufs wurde aufgrund der be-
reits bekannten Amphibienvorkommen im Verlauf der OPAL getroffen. Zusätzlich fanden eine 
Überprüfung und ein Abgleich der innerhalb von FFH-Gebieten gemeldeten Arten und ent-
sprechend der erforderlichen Probestrecken statt. Besondere Vorkommen sind insbesondere 
im nördlichen und mittleren Trassenabschnitt der EUGAL zu erwarten. 

Im Zeitraum Februar bis Juli 2016, in Einzelfällen ergänzend zudem im Frühjahr 2017, wurden 
tangierte oder im Korridor (600 m Breite) befindliche Stillgewässer aufgesucht. Die Amphibien-
arten wurden während der Reproduktionsphase durch Sichtbeobachtungen und Verhören 
festgestellt und lokalisiert (A1). Auf Grund des Artenspektrums wurden im Mittel 4 Begehungen 
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pro Gewässer je nach Eignung und Befund durchgeführt. Molchfallen (A3) wurden nur in Ab-
schnitten mit tangierten oder gequerten FFH-Gebieten in Gewässer eingebracht, soweit der 
relevante Kammmolch gemeldet wurde.  

2.2.8 Schmetterlinge 

Bei der Erfassung von Schmetterlingen wurde der Fokus auf die Arten Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenbläuling, Spanische Flagge und den Nachtkerzenschwämer gemäß Vorgabe der Pla-
nungsraumanalyse gelegt.  

Potenzielle Habitate des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings stellen Grabensysteme, 
Brachen und Wiesen mit Vorkommen des Großen Wiesenknopfes insbesondere innerhalb der 
FFH-Gebietskulisse dar. Die Spanische Flagge besiedelt die klimatisch besonders begünstig-
ten Fluss- und Seitentäler der Elbtalhänge zwischen Meißen und Dresden.  

Es wurden mindestens 2 Begehungen in den für die Nachweise geeigneten Monate (Ende 
Juni bis Anfang August 2016) durchgeführt. Alle Arten wurden in ihren geeigneten Habitaten 
in Form einer Transsektkartierung überprüft.  

Der Dunkle Wiesenknopf-Ameisenbläuling, wie auch die Spanische Flagge wurden während 
der jeweiligen Hauptflugzeit im Juli bis August untersucht (F4, F5). Der Nachtkerzenschwär-
mer pflanzt sich in Nachtkerzen- und Weidenröschenbeständen feuchter und trockener Stand-
orte fort. Zum Nachweis der Art wurden die Fraß- und Eiablagepflanzen tagsüber im Juli 2016 
auf Vorkommen von Raupen überprüft. 

2.2.9 Käfer 

Im Zuge der Trassenführung der EUGAL werden FFH-Gebiete mit gemeldeten totholz- und 
mulmbewohnenden Käferarten sowie bekannte Altholzbestände und Obstwiesen durchquert 
oder tangiert. Die Auswahl der zu kartierenden Bereiche und Arten erfolgte gemäß Planungs-
raumanalyse insbesondere nach Käfer-Vorkommen gemäß behördlicher Datenlage sowie er-
gänzend in den ermittelten Alt- und Totholzbeständen in Trassennähe. Demanch sind Hirsch-
käfer, Heldbock und Eremit zu erwarten. 

Im Frühjahr 2016 sowie im Herbst und Winter 2016/2017 wurden ältere Laubholzbestände im 
Nahbereich des Trassenverlaufs (Arbeitsstreifen) auf Vorkommen von Totholzbäumen und 
Mulmhöhlen in den relevanten Abschnitten überprüft (XK1). Hierbei wurden insbesondere die 
trassennahen Bestände bis in ca. 50 m bis 100 m Entfenung von der Leitungsachse einbezo-
gen. Die festgestellten Altbäume mit Potenzial als Brutbaum für die drei Käferarten wurden 
verortet und auf Spuren der Käferarten hin untersucht (z.B. Kotspuren, Käferreste, Schlupflö-
cher). Es fanden ein bis zwei Begehungen statt. Die Begehungen für den Hirschkäfer fanden 
in dem geeigneten Zeitraum Mai bis August 2016 statt, um adulte Tiere an Eichen und wäh-
rend der Flugzeit zu beoabchten (XK6). Der Eremit wurde im Rahmen der Strukturkartierungen 
anhand der Beprobung von Mulmhöhlen und Suche nach Käfer- und typischen Kotresten er-
fasst (XK7). Das Vorkommen des Heldbocks wurde ebenfalls während der Strukturkartierun-
gen durch Suche nach typsichen Schlupflöchern (XK3) überprüft. 
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2.2.10 Libellen 

Fließ- und Stillgewässer wurden nur bei direkter (randlicher) Betroffenheit und entsprechenden 
Habitatpotenzialen für die planungsrelevanten Arten (Rote Liste Arten, Arten der Vorwarnliste, 
Anhang IV und II der FFH-RL) erfasst. Im Untersuchungsraum der EUGAL sind Vorkommen 
der Vogel-Azurjungfer in Grabensystemen nördlich der Elbe bei Niederau nachgewiesen wor-
den. Weitere relevante Arten wie die Asiatische und Grüne Keiljungfer sind aus der Schutzge-
bietskulisse bekannt. Neben den gemeldeten Arten innerhalb der Schutzgebietskulisse Na-
tura2000 wurden auch die jeweils aufgeführten charakteristischen oder sonstigen Arten der 
Meldebögen mit aufgenommen. 

In den Monaten Juli/August 2016 und Mai/Juni 2017 wurde die Libellenfauna an den relevan-
ten Gewässern je nach Ausstattung der Ufervegetation auf mindestens 100 m bis 200 m Ge-
wässerstrecke beidseits der Querungsstellen in insgesamt fünf Begehungen per Sichtbe-
obachtungen, zusätzlich über Kescherfang und Exuviensuche kartiert (L1).  

2.2.11 Edelkrebs 

Krebse sind gegenüber Wasserverunreinigungen und Trübungen empfindlich. Bei offenen 
Querungen der Fließgewässer oder im Zuge von Einleitungen sind diese Projektwirkungen im 
Zuge des Baus der EUGAL möglich.  

Vorkommen des Edelkrebses wurden auf Grund der vorliegenden Hinweise nur an der Großen 
Triebisch untersucht. Zur Erfassung der Art wurden zwei Begehungen während der Aktivitäts-
zeit im August und Septermber 2016 durchgeführt. Hierbei wurden im Zuge einer Tages- und 
einer Nachtbegehung insbesondere die Uferbereiche und soweit möglich der Gewässergrund 
abgesucht. Tagsüber wurde auf Versteckmöglichkeiten geachtet und diese inspiziert, nachts 
wurden unter Einsatz von Taschenlampen die aktiven Tiere beobachtet. Entsprechend der 
Projektwirkungen wurde eine Strecke von ca. 300 m Länge unterhalb der Querungsstelle be-
gangen. 

Aufgrund der starken Bedrohung der europäischen Krebsarten durch die Krebspest wurden 
die erforderlichen Schutzmaßnahmen während der Erfassung zur Vermeidung der Verbreitung 
der Krebspest beachtet. 
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3 Ergebnisse 
Legende zu den nachfolgenden Tabellen (ohne Vögel) 
RL = Rote Listen Sachsen (LFULG, Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie Sachsen; vgl. Literatur-
verzeichnis) 

Kategorien der Roten Listen:  0 = ausgestorben oder verschollen  1 = vom Aussterben bedroht  

2 = stark gefährdet   3 = gefährdet 

G = Gefährdung unbekannten Ausmaßes 

R = extrem selten   V = Vorwarnliste 

D = Daten unzureichend   * = ungefährdet 

-  = nicht gelistet  

Schutz:   § = besonders geschützt  §§ = streng geschützt 

FFH II = Art des Anhangs II der FFH-Richtlinie  

FFH IV = Art des Anhangs IV der FFH-Richtlinie 

Die Fundorte bzw. Vorkommen der einzelnen Arten sind in der Plananlage 8.2.5 dargestellt. 

 

3.1 Säugetiere 
Relevante Säugetierarten innerhalb des Untersuchungsraumes 

Deutscher Name  
(wissenschaftlicher Name) 

RL besonders streng FFH II FFH IV 

Biber 
(Castor fiber) 

V § §§ x x 

Fischotter 
(Lutra lutra) 

3 § §§ x x 

 

3.2 Fledermäuse 
Relevante Fledermausarten innerhalb des Untersuchungsraumes 

Deutscher Name  
(wissenschaftlicher Name) 

RL besonders streng FFH II FFH IV 

Breitflügelfledermaus 
(Eptesicus serotinus) 

3 § §§  x 

Graues Langohr 
(Plecotus austriacus) 

2 § §§  x 

Großer Abendsegler 
(Nyctalus noctula) 

V § §§  x 

Großes Mausohr 
(Myotis myotis) 

3 § §§ x x 

Nordfledermaus 
(Eptesicus nilssonii) 

2 § §§  x 

Teichfledermaus 
(Myotis dasycneme) 

R § §§ x x 
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Wasserfledermaus 
(Myotis daubentonii) 

* § §§  x 

Zwergfledermaus 
(Pipistrellus pipistrellus) 

V § §§  x 

Bechsteinfledermaus  
(Myotis bechsteinii) 

2 § §§ x x 

 

 

3.3 Vögel 
3.3.1 Brutvögel (inkl. gefährdete, streng geschützte sowie Arten des An-

hangs  I und Artikel 4(2) der Vogelschutzrichtlinie) 
Vogelarten innerhalb des Untersuchungsraumes 

RL = Rote Liste der Wirbeltiere Sachsens (LFULG 2015, Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 
Sachsen) 

Kategorien der Roten Listen:   0 = ausgestorben oder verschollen  1 = vom Aussterben bedroht 

2 = stark gefährdet   3 = gefährdet 

G = Gefährdung unbekannten Ausmaßes 

R = extrem selten   V = Vorwarnliste 

D = Daten unzureichend   * = ungefährdet 

-  = nicht gelistet  

Schutz: § = besonders geschützt    §§ = streng geschützt 

VSR I = Art des Anhangs I der Vogelschutz-Richtlinie (Art. 4 Abs. 1) 

VSR Zugv. = regelmäßig vorkommende, nicht in Anhang I genannte Zugvogelarten in ihren Brut-, Rast-, 
Mauser- und Überwinterungsgebieten gem. Art. 4 Abs. 2 der Vogelschutz-Richtlinie 

Deutscher Name  
(wissenschaftlicher Name) 

RL besonders streng VSR I VSR Zugv. 

Baumpieper 
(Anthus trivialis) 

3 §    

Blässhuhn 
(Fulica atra) 

* §    

Braunkehlchen 
(Saxicola rubetra) 

2 §   x 

Dorngrasmücke 
(Sylvia communis) 

V §    

Eisvogel 
(Alcedo atthis) 

3 § §§ x  

Feldlerche 
(Alauda arvensis) 

V §    

Feldschwirl 
(Locustella naevia) 

* §    

Fitis 
(Phylloscopus trochilus) 

V §    
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Deutscher Name  
(wissenschaftlicher Name) 

RL besonders streng VSR I VSR Zugv. 

Flussuferläufer 
(Actitis hypoleucos) 

2 § §§   

Gartengrasmücke 
(Sylvia borin) 

V §    

Gartenrotschwanz 
(Phoenicurus phoenicurus) 

3 §    

Gelbspötter 
(Hippolais icterina) 

V §    

Gimpel 
(Pyrrhula pyrrhula) 

* §    

Goldammer 
(Emberiza citrinella) 

* §    

Graureiher 
(Ardea cinerea) 

* §   x 

Grauspecht 
(Picus canus) 

* § §§ x  

Grünfink 
(Carduelis chloris) 

* §    

Grünspecht 
(Picus viridis) 

* § §§   

Habicht 
(Accipiter gentilis) 

* § §§   

Hänfling 
(Carduelis cannabina) 

V §    

Haubenmeise 
(Parus cristatus) 

* §    

Haubentaucher 
(Podiceps cristatus) 

* §    

Haussperling 
(Passer domesticus) 

V §    

Heckenbraunelle 
(Prunella modularis) 

* §    

Hohltaube 
(Columba oenas) 

* §    

Kiebitz 
(Vanellus vanellus) 

1 § §§  x 

Klappergrasmücke 
(Sylvia curruca) 

V §    

Kleinspecht 
(Dryobates minor) 

* §    

Knäkente 
(Anas querquedula) 

1 § §§  x 

Kolkrabe 
(Corvus corax) 

* §    
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Deutscher Name  
(wissenschaftlicher Name) 

RL besonders streng VSR I VSR Zugv. 

Kuckuck 
(Cuculus canorus) 

3 §    

Mäusebussard 
(Buteo buteo) 

* § §§   

Neuntöter 
(Lanius collurio) 

* §  x  

Raufußkauz 
(Aegolius funereus) 

* § §§ x  

Rotmilan 
(Milvus milvus) 

* § §§ x  

Schilfrohrsänger 
(Acrocephalus schoenobae-
nus) 

3 § §§  x 

Schwarzspecht 
(Dryocopus martius) 

* § §§ x  

Sommergoldhähnchen 
(Regulus ignicapillus) 

* §    

Sperber 
(Accipiter nisus) 

* § §§   

Sperlingskauz 
(Glaucidium passerinum) 

* § §§ x  

Star 
(Sturnus vulgaris) 

* §    

Sumpfmeise 
(Parus palustris) 

* §    

Tannenmeise 
(Parus ater) 

* §    

Teichralle 
(Gallinula chloropus) 

3 § §§   

Teichrohrsänger 
(Acrocephalus scirpaceus) 

* §    

Trauerschnäpper 
(Ficedula hypoleuca) 

V §    

Turmfalke 
(Falco tinnunculus) 

* § §§   

Turteltaube 
(Streptopelia turtur) 

3 § §§   

Wacholderdrossel 
(Turdus pilaris) 

* §    

Wachtel 
(Coturnix coturnix) 

* §    

Wachtelkönig 
(Crex crex) 

2 § §§ x  
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Deutscher Name  
(wissenschaftlicher Name) 

RL besonders streng VSR I VSR Zugv. 

Waldkauz 
(Strix aluco) 

* § §§   

Waldlaubsänger 
(Phylloscopus sibilatrix) 

V §    

Waldohreule 
(Asio otus) 

* § §§   

Waldschnepfe 
(Scolopax rusticola) 

V §    

Wasseramsel 
(Cinclus cinclus) 

V §    

Weidenmeise 
(Parus montanus) 

* §    

Weißstorch 
(Ciconia ciconia) 

V § §§ x  

Wintergoldhähnchen 
(Regulus regulus) 

V §    

 

3.3.2 Rastvögel  (Zufallsfunde) 

Deutscher Name  
(wissenschaftlicher Name) 

RL besonders streng VSR I VSR Zugv. 

Birkhuhn 
(Tetrao tetrix) 

1 § §§ x  

Kranich 
(Grus grus) 

* § §§ x  

Nebelkrähe 
(Corvus corone) 

* §    

Rebhuhn 
(Perdix perdix) 

1 §    

Schwarzstorch 
(Ciconia nigra) 

V § §§ x  

Steinschmätzer 
(Oenanthe oenanthe) 

1 §    

Waldschnepfe 
(Scolopax rusticola) 

V §    

Weißstorch 
(Ciconia ciconia) 

V § §§ x  

 

3.4 Reptilien 
Relevante Reptilienarten innerhalb des Untersuchungsraumes 

Deutscher Name  
(wissenschaftlicher Name) 

RL besonders streng FFH II FFH IV 

Blindschleiche * §    
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(Anguis fragilis) 

Kreuzotter 
(Vipera berus) 

2 §    

Zauneidechse 
(Lacerta agilis) 

3 § §§  x 

Ringelnatter 
(Natrix natrix) 

V §    

Waldeidechse 
(Lacerta vivipara) 

V §    

 

3.5 Amphibien 
Relevante Amphibienarten innerhalb des Untersuchungsraumes 

Deutscher Name  
(wissenschaftlicher Name) 

RL besonders streng FFH II FFH IV 

Bergmolch 
(Triturus alpestris) 

3 §    

Erdkröte 
(Bufo bufo) 

* §    

Feuersalamander 
(Salamandra salamandra) 

2 §    

Grasfrosch 
(Rana temporaria) 

* §    

Moorfrosch 
(Rana arvalis) 

V § §§  x 

Springfrosch 
(Rana dalmatina) 

V § §§  x 

Teichmolch 
(Triturus vulgaris) 

V §    

 

 

3.6 Fische 
Relevante Fische innerhalb des Untersuchungsraumes 

Deutscher Name  
(wissenschaftlicher Name) 

RL besonders streng FFH II FFH IV 

Bachneunauge 
(Lampetra planeri) 

V §  x  

Groppe 
(Cottus gobio) 

*   x  
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3.7 Libellen 
Relevante Libellenarten innerhalb des Untersuchungsraumes 

Deutscher Name  
(wissenschaftlicher Name) 

RL besonders streng FFH II FFH IV 

Blauflügel-Prachtlibelle 
(Calopteryx virgo) 

3 §    

Blutrote Heidelibelle 
(Sympetrum sanguineum) 

- §    

Gebänderte Prachtlibelle 
(Calopteryx splendens) 

- §    

Grüne Keiljungfer 
(Ophiogomphus cecilia) 

3 § §§ x x 

Herbst-Mosaikjungfer 
(Aeshna mixta) 

- §    

 

3.8 Pflanzen 
Relevante Pflanzenarten innerhalb des Untersuchungsraumes 

Deutscher Name 
(wissenschaftlicher Name) 

RLSachsen Schutz 

Breitblättriges Knabenkraut 

(Dactylorhiza majalis) 
3 § 

Echte Arnika 
(Arnica montana) 

3 § 

Fieberklee 

(Menyanthes trifoliata) 
3 § 

Niedrige Schwarzwurzel 
(Scorzonera humilis) 

1 § 

Stattliches Knabenkraut 

(Orchis mascula) 
2 § 
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